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Von ihrer geographıschen Lage her sınd Speinshart und Tep! ach-
barklöster Deshalb ist CS begreıilflıch, daß e Klöster mıteinander
intensive Beziehungen unterhielten, WI1e S1e AaUus$s dem Tepler Archıv für
dıe TC 368 bıs 540 belegt werden können 5)

Im dem Streıit zwıschen dem Speinsharter Propst Gregor und seinem
Konvent beauftragte der Abt VO  a Premontre Johann de Ro1j1gny 2r

irgendwann VOT dem Janner 368 den Tepler Abt Hermann,

Als Norbert BACKMUND seinen Aufsatz Das Kloster Speinshart IM Mittelalter
veroflentlichte na. Praem. Lil; 197/5, 102-112), berief sıch auf das Tepler
Klosterarchiv und zıtierte daraus ırrtumlıch einıge Urkunden, dıe sıch dort nıemals
eianden Zu Propst Konrad nenn 103 Anm ıne angeblıche Urkunde des Tepler
Archıvs VOoO re 296 Es handelt sıch jedoch dıe Urkunde VO re 1368, in
welcher der Speinsharter (aber nıcht Tropst! Konrad Nankenreuter erwähnt wırd Den
Propst Heıinrich VO  —_ Eger findet AaCKMUN! 103 Anm schon 1m re 296 als
Kanoniker; ber uch diese Urkunde hat 1Im Tepler Archıv N1IC| gegeben Nıcht
Heıinrich VO  ; Eger, sondern Heıinrich Vırsperger ist In einem Tepler OKumen erwähnt,
allerdings erst 1m re 505 en Propst regor enn ACKMUN:! 103 Anm 13
angeblıch Aaus dem Tepler Archıv 1mM re AT als Pfarrer ın Eschenbach, aber dıe dort
erhaltene Urkunde VO Jahre 368 rwahnt einen Eschenbacher Pfarrer mıt Namen
artın, nıcht Gregor. BeIl Priıor Ulriıch (1296) beruft sıch Backmund 104 Anm
erneut auf dıe Urkunde VO re 12906, dıe 6S nıcht g1bt, während dıe vorhandene
Urkunde VO Jahre 368 ZzweIl Personen 1aineNs Ulrıch mıtteıilt, namlıch Ulrich Oberdorf
und Ulriıch Hyrssawer. Priıor Johann Adus Speinshart soll, WI1e AaCKMUnN:! 104 Anm
ausführt, für dıe Jahre 1368/69 belegt se1n, I1a ıhn ın den Tepler Archivalıen ber
1Ur ZU re 368 Zum Jahr 503 nenn ACKMUnN: 104 Anm den Prior
Ferdinand(!) Schlammersdorfier, der untier erufung auf das Tepler Archıv Z Marz
503 als Prior gestorben sel; handelt sıch ber eın OoOKumen VO re E303,
welches eın Todesjahr, sondern 1UT den odestag VO 25 Marz mitteılt, und dieser
Speinsharter Priıor he1ßt mıt Vornamen Friedrich (nıcht Ferdinand). Backmund behauptet

105 Anm 41, Speinshart habe ach den altesten UOrdenskatalogen ZUTr böohmischen
Zıirkarıe gehort, se1l ber och 1mM 13 Jahrhundert ZUr bayrıschen Zırkarıe übergewechselt.
Hıer widerspricht sıch ACKMUnN:! offensichtlich selbst, da dıe altesten ataloge, auf dıe
sıch beruft und dıe selbst 1m Band seines Monasticon Praemonstratense, Straubing
1956, publızıierte, Speinshart auf den Seıiten 385, 398 und 411 be1l der bayrıschen Zıirkarıe
aufiühren. Erst der Index VO ref Catalogus Tongerloensıs, uch
Exemplare Adus Heıulıgenthal und Wındberg bekannt sınd) zahlt Speinshart einmal ZUT

schwäbisch-bayrischen Zıirkarıe S 439) und eiınmal ZUT Oöhmischen Zirkarıe (S 443) 7u
welchem Zeıtpunkt dürfte Speinshart und sel uch 1U vorübergehend Aaus der
bayrıschen in dıe Ohmische Zirkarie übergewechselt seiın? FEın olcher Übergang, der 1Ur
mıt Zustimmung des Generalkapıtels möglıch WAÄäl, könnte 1Im etzten Drittel des
Jahrhunderts erfolgt se1n, Iso ZUT eıt des Oöhmischen KöÖönigs Premys] Otokar il 53-
1278 +)
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als «1udex el COMMISSarıus » den Streit schlıchten *). Der Speinsharter
upprior Seyfirıd uüberbrachte dem Tepler Abt das Schreiben
des es VO Premontre und einıge Beschwerdepunkte. Daraufhın
wurden VO Tepler Abt der Propst Gregor und dıe Vertreter des
Speinsharter Konvents ach Tepl eingeladen Es «Johannes
Dr10T, Seyfrıdus SUPPpTrI1OT, Jordanus Trautenbergıus, Ulricus erdorf,
Conradus Nankenreuter, Marchardus Slenerstorf, Martınus plebanus ın
Esschenbach, Ulricus Hyrssawer». er Parteien wurden Jan-
9158 368 RE S den Tepler Abt mıteinander ausgesöhnt, wobel ihnen
eın «perpetuum sılentium » auferlegt wurde. In dem dıiesbezüglichen
Vertrag wurden auch dıe Gewährung der Pıtanz und alles, Was se1ıt
jeher dazugehört, verankert. Den Gläubigern selines Konvents soll der
Speinsharter Propst «octogıinta lıbras hallensıum » ezahlen, und ZWAar
eıne Halfte 19 Marz 368 und dıe andere DA Julı 368 Die
Urkunde selbst wurde mıt vier Siegeln besiegelt Abt und Konvent VO

Tepl, Propst und Konvent VOoNn Speinshart), aber alle vier Sıegel sınd
verlorengegangen

Der nachste eleg SsStammt bereıts VO Februar 369 Damals gab
CS in Speinshart einen Propst Martın. Er schloß mıt Tepl einen
Verbrüderungsvertrag ab el handelt c sıch nıcht eınen der
ubDblıchen Konfraternitätsverträge, sondern eıne och intensivere
Bındung Wenn dıe Tepler Mıtbrüder in eıner Angelegenheıt ihres
Osters nach Speinshart kämen, ollten S1e VO  —; den Speinshartern WI1e
eigene Mıtbrüder behandelt werden. Eın Tepler Miıtbruder se1 C5,
daß ıIn dıe Ungnade seines es gefallen se1in sollte, SE1 6c5 aus einem
anderen TUN! könne sıch «ob SPCHM grac10se reconcıliacion1s» ach
Speinshart begeben, und GT So dort ange \A  E werden, bıs OT:
wıeder dıe na selnes es erlangt habe*) Dieser Vertrag War
vielleicht eiıne olge der Ereignisse des voraufgegangenen Jahres 1368.,
In welchem der Jepler Abt den damalıgen Speinsharter Propst eorg
mıt dessen Konvent ausgesöhnt hatte

Dıie nächste archıvalısche Quelle Stammt erst A4dus dem T 459
ach der Resignatiıon des Tepler es Albert 96 November 458
beauftragte Abt Simon VonN Premontre Janner 459 den Spe1ins-

Karel DOLISTA, (ircarıia Bohemiae, abbas Praemonstratensis el capitulum generale
N  ' ın nal Praem. 1987, D NR Dokument Nr 1-23), LAFN-: 1988,

143-165 Dokument Nr. 24-56) und 288-341 OKumen Nr 5/7-118); der
Schluß folgt in LAN, 989 Hıer LÄIV, Nr 48 160-161

1e. Beilage
Sıehe Beıilage I1
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harter Propst eorg mıt der Leıtung einer SWa In Jopl?):
Am 16 Marz 459 fand dıe Wahl in Tepl und ZWal in Anwesen-
heıt des Propstes eorg und seiner Zzwel «Kollegen» agıster Joannes
Irauttemberger und Friedrich Slamestorfier. Am folgenden Jag, dem
b Marz 1459, tellte der keepler Konvent, vertreten uUurc Propst
eorg VO  —_ Chotesov, den Tepler Priıor Agidius und den Tepler Sup-
prıor Nıcolaus, Z7Wel TKunden dUus, dıe den Propst VO  —; Speinshart
als den Wahlvorsitzenden gerichtet SInd. In der ersten Urkunde >)
unterrichten s1e den Vorsitzenden und seine ZWEeI Beıisıtzer ber dıe
Resignatiıon des bısherigen es Albert, ber dıe stattgefundene Wahl
selines Nachfolgers S1ig1smund und ber dıe Zeremonıien in der Kırche
bıs ZUT Inthronisatıion. In der zweıten Urkunde °) melden diıeselben
Aussteller diıeselben Adressaten asselbe in ahnlıcher Weıse, erwel-
tern ihren Bericht aber dıe Übergabe VO  —; «CUTa anımarum el
regıimen spırıtualıum, corporalıum el temporalıum». och gleichen
Tag, dem 1# Marz 1459, tellte Propst eorg VO Speinshart dıe
Bestätigungsurkunde für den neugewählten Tepler Abt S1ig1smund
aus ’)

Vom September 459 stammt eın verhältnısmäßıg seltener eleg,
und ZWAal eıne Bestätigung des Proptes eorg VO Speinshart, da der
Tepler Abt Sig1smund eınen Gesamtbetrag VO  — zehn ungarıschen Gul-
den Ordenstallıen und als Sonderabgabe entrichtet habe®).

Nachdem Abt Sımon VON Premontre und das Generalkapıtel
Oktober 459 festgestellt hatten, dalß ın Tepl uUurc dıe Nachlässıgkeıt
des dortigen es er das gılt unzweıfelhaft noch VO dem resignier-
ten Abt Albert) der ult vernachlässıgt werde und das Kloster angel

Miıtbrudern el das stimmt nıcht, enn viele Mıtbrüder lebten
ın den Klosterpfarren), übertrugen s1e, dıe Reform einzuleıten. das
Paternıutätsrecht ber das Kloster 4C VO Strahov auf Speinshart, und
ZWAaT solange, bıs trahov wıeder in der Lage sel, seinen eigenen
(Gottesdienst mıt wenigstens rei oder vier Mıtbrüdern VETSOTZCNH

OLISTA in LXIV, Nr 58 290-292
Sıehe Beılage 111
rıgınal, Pergament, Tepler Archıv Urkunde Nr 137, ZUT eıt in der udıtzer

Zweigstelle des Staatsarchıvs Pılsen ort uch eine beglaubigte Abschriuft VO

September 1459, Pergament, Urkunde Nr 140
Beglaubigte Abschrıiıft VO September 1459, Pergament, Tepler Archiv Urkunde

Nr 139, ZUr eıt ın der Ludıtzer Zweıigstelle des Staatsarchıvs Pılsen
Sıehe Beılage
OLISTA ın LAIV, Nr 292-293
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Laßt INan dıe Ernennungen des es VoO Speılshart 7A3G OrdensvIısı-
der böohmischen Zirkarıe beiseite+?), ann O1g dıe naächste ach-

richt ber dıe Beziehungen zwıschen Speinshart und Tepl erst 2
Julı 1465, als sıch Abt und Konvent VO Speinshart mıt Tep! und mıt
Chotesov elner Konfraternität verbanden. e1 scheıint C5S, als ob
der Verbrüderungsvertrag mıt Tep! VO re 368 In Vergessenheıt
geraten ware. Dıie beıden fast gleichlautenden TIKunden sınd 1m T1g1-
nal erhalten, dıe eıne 1mM Tepler Archıv **), dıe andere den
TIKunden der Von Joseph I1 aufgehobenen Klöster Ohmens*“*). Back-
mund teılt diesen TKunden nıchts mıt, obwohl GE dıe Tatsache der
Gebetsverbrüderung zwıschen Speinshart und Tepl beziehungsweilse
Chotesov kannte*):

Vom eptember 497 ist ein TIe erhalten, worın Abt eorg VO

Speinshart beim Tepler Abt Sıgısmund für den ihm persönlıch bekannten
Heıntz Rudıger, Wırt in Krummenau, Fürsprache einlegt. Dieser se1 In
Erndorf ohl Unrecht gefangen gehalten worden, weıl E dem Tepler
Abt angeblıch ES Mark chulde Näheres azu erfahren WIT leıder nıcht,
auch nıcht, WIeEe dıe Angelegenheıt weıter erledigt wurde**).

Die Todesanzeıige ein1ıger Speinsharter Miıtbrüder VO 14 September
505 iıst erhalten geblieben *> eın Rarıssımum In den Klosterarchıven
Böhmens Abt Hermann, Prior Johann und der Konvent VO

Speinshart teılen dem Kloster Tepl dıe Todesdaten einıger Mıtbrüder
mıt €e1 ist ZA1: odestag keıine Jahreszahl angegeben Da aber alle
Verstorbenen Aaus anderen Quellen bekannt sınd, ann INan ihre
Lebensdaten zumındest annäherungsweılse bestimmen. In dem OKu=-
ment e} 6S ZWar «SCVQa LI1LOTS patres ei fratres SUCCESSIVE nobıs
rapult», aber AaUus dieser Formulierung darf dennoch nıcht geschlossen
werden, daß dıe aufgezählte Reıihenfolge der Chronologie entspricht.
An erster Stelle steht Abt eorg (18 August), VO dem auch der in

10) ach Nov. 458 OLISTA in EG Nr 56 164-165), 11 (Okt 464
OLISTA in LAILV, Nr 295-297), 26.-28 pr 467 OLISTA in LAILV,
Nr. 301), VOTL 21 Jun1iı 470 OLISTA iın LAILV, Nr 6’7 301-302).

11) 1e. Beılage Die Urkunde beiindet sıch ZUT Zeıt in der Ludıtzer Zweıigstelle
des Staatsarchıvs Pılsen, jgnatur: Tepla, Urkunde Nr 164

12) 1€e. Beıilage Die Urkunde befindet sıch 1m Zentralen Staatsarchiv Prag,
Sıgnatur: g< Chotesov,  A, Urkunde Nr 166

13) BACKMUND, Das Kloster Speinshart, 105
14) Sıehe Beilage VI Krummenau (hıer geschrieben: Kromenaw) mußte in der

ähe VO  — Speinshart suchen seIn. Es g1ibt ein Erndorf be1 Jochsberg, (jemeılnde
Leutershausen, westlic VO  — Ansbach in Miıttelfranken

15) 1e. Beılage VIL
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Speinshart erhaltene Grabstein besagt, daß 18 August 504

gestorben ist+9). Es O1g der Prior Friedrich Slamerstorfier (25 arz);
WeNnNn 1im TE 499 noch Johann Krottendorfier Prior WAaäTl, wobhe!l
Friedrich Slamerstorfier als Sen10r bezeichnet wiırd, wurde dıesem
alten Mannn ZU zweıtenmal Lebensende dıe Funktion des Priors
anvertrauft, dıe R bereıts 445 ınnehatte. Wenn INan Backmund glauben
Wwıill=”) ann WAar Friedrich Schlammersdorfier als Pfarrer VOoNn Eschen-
bach (1493-1503) gleichzeıtig auch Priıor VOIN Speinshart nac 499 und
VOT He anderen genannten Brüder VO Speinshart en WIT
7U letztenmal 499 ausdrücklıiıch verzeichnet. Sıe Ssiınd also kurz hın-
tereinander zwıischen 499 und 505 gestorben: Stephan Wallenfelser
(T17 Maı), Heıinrich Vırsperger (Z5 ulı), odokus Reytzensteiner
arz Rupert roß (15 ul und schließlich Johann Krottendorfier
(15 Dezember), der 1mM T 499 ÜACE letztenmal als Prior vorkommt.
Ihm folgte ın einem nıcht bestimmbaren Jahr als Prior Friedrich
Slamerstorfifer., daß Johann Krottendorfier in der Todesanzeıge nıcht
mehr mıt dem 1te Priıor belegt wIird.

Als etzten eleg für dıe intensiıven Beziehungen zwıischen Speinshart
und Tep! g1Dt CS den TI1E des Speinsharter es Johann Gries VO

Oktober 540 den Tepler Abt Johann Kurz*?) e1 drückt der
Abt VO  — Speinshart se1in Mitgefühl ber einen chaden dUuS, den der
Tepler Abt erlıtten hat Wır WwI1ssen leiıder nıcht, CS 1m einzelnen
geht Des weıteren beklagt 61 sıch, dalß E bısher also bıs ZU

Oktober seıtens des Ordens selıne Bestätigung als Abt och nıcht
erhalten habe und daß w weder ın Steingaden och in ın  erg den
für ihn zuständıgen Ordensvisıtator in Erfahrung bringen könne.

Miıt diıesem 116e schlıeßen dıe Nachrichten Aaus dem Tepler Kloster-
archıv ber Speinshart, ein1ıge re VOT der ersten ufhebung Spe1ns-
harts, dıe 1m Te 556 erfolgte.

Mazurska 519/18 are DOLISTA
(28-1% 100 Ta

16) us MOTYKA, Kloster Speinshart, Aufl., Maınburg 1978, 45 AArg Grabdenk-
mal des ersten es eorg chs unter der Orgelempore: «M kal Sept.».
Auf 15 ist das atum mıt «M tert10 Sept.» falsch abgelesen.

17) BACKMUND, Das Kloster Speinshart, 104 Anm
18) BACKMUND, Das Kloster Speinshart, 107 nenn ıhn offensichtlıch irrtümlıch

< Kerzensteiner».
19) Sıehe Beılage JII
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eılagen

368 Ian Tepla
Or Perg Num 85 des Klosterarchivs Tepl, ZUF feıt IN der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Alle Siegel verloren. Abschrift
VO. NnNe 1621 IN der Hs Annales monaster1l Teplensis, OM I, fol 39r-
40r In der Klosterbibliothek Tepl

In nomıne domıiını ammen Nos Hermannus dıyvına miseracıone as
monaster 11 Theplensıs Premonstratensıiıs ordınıs Pragensıs diocesıs iudex
el cCOommıISssarıus inter partes infrascriıptas domıno PremonstratensıI ın
plenıtudıne potestatıs deputatus ad unıversorum tam presencıum QUamMı
futurorum homınum ei omn1ıum, qUOTUM interest vel interesse poterıt
noticı1am deducımus recognoscendo in 11S scr1ptis, quod C inter
reverendum fratrem domınum Gregorium preposıtum ecclesıie Spalns-
hartensıs dict1 ordınıs Ratisponensı1s diocesıis D unga el Conventum
dıicte ecclesıe 9) altera quarundam lıcıum, dissensıonum l CONTLrOo-
versiarum materıa fuisset suborta el 1pse CONventus dıiet1 monaster11
ıtteras Commıssor1as predicto domıno NOSIro abbate PremonstratensıI
DIO par SUua obtentas CH quıbusdam artıculıs annexI1s ei Conira
dictum domınum preposıtum oblatıs nobıs DCT fratrem Seyfirıdum
suppriorem SUUMmM presentasset, 105 volentes SCHILDCI sicut 1US ParcIc
obediencıe et ut dıgnum est obedıre mandatorii CU effectu eit dictam
ecclesıiam Spaınshartensem NO ONCTAIC SCUu alıqualıiter SraValt ın
expens!Is, quın YINIMNO 1ıpsam propiter SUl penurı1am confovere et 1uxta
nostram possibilıtatem sublevare, predictum domınum Gregorium DTIC-
posıtum eit 1PS1Us Conventum VOCavIımus ei Cıtavımus ad nostram The-

plensem ecclesiam prefigentes 1DSIS nobıs certum termınum ad
procedendum in Causls el artıiıculıs 1uxta cCommıssionem nobıs factam.

qulia in dıcto erm1ıno utrısque partıbus nobıs compar[f[e|ntibus
prem1sso consılıo el Sa|nla deliıberacıone placuıt eisdem UNICUIQUE
ıpsorum sıgıllatım nu contradıcente, nemiıine 1PSOS ve] 1psorum alı-
qUCIM cogente vel compellente, sed sponte, lıbere voluntarıe ın 1105 ei

in nOostram arbitracıonem., determinacıonem ei ordiınacıonem de alto el

basso compromuıttere submuıttere talıter quod quidquid inter 1PSOS
sub quiıbuscunque pen1s in el 1!] dıctis ıtıbus, dissensionıbus de
controversils pCI NOS ordınatum, factum, gestum ei pronunclatum foret,
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deberent, ellent uliu ef quılıbe 1pSsorum vellet ei deberet firmiter
inviolabılıter sıne fraude ei dolo nıl de supradıctis innovando vel
attemptando efhcacıter observare. Demum hulusmodiı COMPpromı1sSo
prem1sso NOS VISIS artıculıs ei consıderatiıs un1versı1ıs circumstancıls DIG-
sentibus ei futurıs Lam ıIn capıte Q Ua iın membriıs eit contemplantes
dıctam eccles1iam ın temporalıbus pretextu dıctarum dissensıonum COl-
lapsam et plus ollabı ecl1am in spirıtualıbus 1S1 e1 SUCCUrrereiur
antıdoto cConcordıe et lıtes et lurgla sopırentur, de aturo consılıo et
Sana delıiıberacıone omn1ıum fIratrum sen1orum nostrIı Theplensıs 1HNONa-

ster11 sepedıctum domınum Gregorium preposıtum G+ SUuo V  u,
videlicet ohanne priore, eyirıdo supprIiore, ordano Trautenberg10,
Ulrico erdorf, Conrado Nankenreuter, Marchardo Slenerstorf, Mar-
tino plebano in Esschenbach, Ulrıco Hyrssawer, quı personalıter aderant,
concordavımus el manıbus complosıs 1PSOS ad concordıiam reduxıimus
ei CUu presentibus reducımus, omnıbus ıtıbus dıssens1on1ıbus. Jurg11s,
controversı1ils, discordiis ef quıbuscunque mocıonıbus S1Ve capıte SCHu

membriıs UOCUMIY UC modo mot1ıs vel movendis auctorıtate dominı
nostrı Premonstratensıiıs perpetuum sılencı1um imponentes, mandantes
sepedicto domıno preposıto sub PCNHNa depos1ic10n1s el cConventul sub
obtentu fide1 et honorIs el observancıa nostre sancte relıg10N1s nıchıl de
premi1ssıs Innovarı vel alıquıd attemptarIı. Sane dictus domınus preposı-
LuUs negocla SUl1 monaster11 dırıgere tenebıtur el de consılıo SUl
CONventus ei fratrum sen10rum el 1DSIS condescendere de OMO el
cellarıo ad pıtancıam spectantıbus el alııs, YUUC longevıs temporıbus ad
predictam pıtancıam pertinendo spectaverunt. Pronuncciamus eclam, ut
predictus domiıinus preposıtus C4 s1b1 adherentibus el SUDTAaNO-
miınatı fratres presentes el absentes GC{E sıbı adherentibus el unıverse
PCISONC seculares u iın predictis ıtıbus el dıiscordis, quUuas pCI
omnı1a ad nıchı lum redegımus, sınt concordatı et concordate el iın
vinculo paCıs unıte ei conıuncti1. Ceterum de expensıI1s factıs in lıte
auctorıtate domiını nostrı1 Premonstratensıs decrevimus ei pronunccıla-
Mus in unc modum, quod sepedictus domiınus preposıitus persolvere ei
are tenebıtur credıtoribus SUl CONventLus octogınta lıbras hallensıum
videlıcet quadragınta lıbras in proxima instante domiınıca JuUua canıtur
Letare lerusalem e totıdem in festo sanctı Jacobı proxime subsequent1.

ul omn1a supradıcta in h1i1s lıtteris Ontentia invıolata ei firmiter rata
et teneantur et serven({ur, sıgıllum nOstrum CU s1gıllo CONventTLIus
nostrIı Theplensıs et s1gıllo domıiını Gregorn preposıit! Spaıinshartensıs ad
peticıonem 1PSIUS instantem ei SUl CONventLus dedımus presentibus
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appendendum. Actum el datum 1ın monaster10 Theplensı fer1a tercıa
infira OcCtiavas Epyphanıe ANNO domiını miıllesımo trecentesimo SCXALC-
S1IMO OCLavo

11

369 Febr
Abschrift, Papter, Vo Anfang des IN einem Kopienbuch des

Klosterarchivs Tepl, alte Sigenatur Psı VI 146, fol. LXXVIr-v, seılt 19057
verschollen Abschrift VO. nNe 16271 INn der Hs Annales monastern
Teplensis, LOM fol 40r-v IN der Klosterbibliothek Tepl.

Nos Martınus dıvina provıdencıla preposıtus u  ue CoONventus
ecclesıie Spaıinshartensis unıversıs presencıum inspectorıbus CUpIMUS
fore um publıce TECOBNOSCEIC CONStamMUS quod NOS una CUu
reverendis domınıs NCCHON Ssincerıter nobıs ın Christo predilect1s domıno
Hermanno venerabiıli abbate SUOQUC C Nventiu Theplensıs ecclesıie
utrobique pıe credendum est dıvinıtus inspiratı NCCHON gregll
doctoris gencıum dıicentis fraternitatis MmMafiores Sacrıs erudicıonıbus
informatı UuUtLuoO siımul legıttimam contraxımus con{raternita-
tem perpetuls temporıbus inviolabılıter observandam SaNec talı modo
quod NOS generalıter Oomnıa siıngularıter unıversa quUC ın con{fratern1-
tatıbus nostrIı ordınıs aut culuslıbet alterius relıg10Nn1s pıe debite
requiıruntur, videlicet in fratrum hac vıta abenti decedencıum vigl-
111s, m1SSsISs, oracıonum sufiragıls, annotacıonıbus ceterısque operıbus
pletatıs ijuxta cConsuetudınes antıquıitus approbatas hucusque TV
spondemus favorabiılıiter einter adımplere. Confratres VIVOS
S1 nobıs de UaCUMYUC SUl monaster11 necessıitate fuerint transmıssı
collıgere karıtatıveque pertractare 1NCCNONMN equanımıter tamquam nostrıs
confratrıbus Propruls nostrı monaster 11 provent[1b|us eisdem DrOVI-
dere necessarıa mınıstrare. Preterea S] quı1squam confratrı-
bus ingratiıtudınem SUl incıderet prelatı, quod actior avertat pletatıs, aut
forte culuslıbet alterıus austerıtatıs mınıme SCUu dıscordıie rıgorem, quod
ecı1am utinam absıt, propter metium declinaret el ad 10OS ob SpCINM
grac10se dıverteret reconcılı1acı0on1s, 1ıpsum tam dıu fovere promıttimus

SUl prelatı gracıam CA1: favore pCI filıalem obediencı1am
encı1am plenıus assequetlur. uLt hec prelıbata fraternitas iiırm el
stabılıs perseveret maneat innodata, sıcut ın NOSIro capıtulo preordi-
navımus ıta descer1bı dısposueramus el fecımus ın perpetuam memorı1am
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damus 1DSIS presentes ın evidens testimonıum NnOostrorum
sıgıllorum appensione consıgnatas. Datum el ANNO domıiını mılle-
SImMmO GE 40 110  —; iın dıe purıficac1on1s beate glorı0se
VIrg1nıs Marıe.

111

459 Mart epla
Or Perg Num 7136 des Klosterarchivs T epl, ZUT Zeılt IN der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Siegel Pergamentstreifen he-
schädig Wır veröffentlichen HUr den Anfang der Urkunde )

Reverendo ın Cristo patrı domıno domiıno Ceor10 dıvına DrOVI-
dencıa preposıto Speynshartensıs monaster 11 Ratısponensıs diocesıs NCC-

NO  u reverendissımo In Cristo domino, domıno Symone
Premonstratensı abbate visıtatorı el PTO eleccıone futurı

bbatıs monaster11 Teplensıs Pragensıs diocesı1ıs COmMMISAaTIOo specıalı
e1usque collegıs fratrıhbus venerabiılibus Magıstro Ioannı Irauttemberger
el Friderico Slamestorfier, fratres (JeOorıus preposıtus monasterI 11 (Hh6-
tischoviensıIs, Egıidıus pr10Tr, Nıcolaus supprior u  u CONventus el

domus el monaster 11 beate Marıe VIrginIs et de1 genitricıs
glorı0se in epla prefatı Premonstratensıs ordınıs CUu subijeccıione
debıta Oraclones humıles eft devotas.

459 Sept Pılsen
Orig PApD.; Num 158 des Klosterarchivs Tepl, Z° Zeit IN der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Das beigedruckte Siegel LST
mit Papier edeckt

Cunetis pateat evidenter el sıt un1versıs presen(tes nOostras
lıtteras inspecturIs quod 1900 Georgius dıvına permissıone

monaster11 Spaıinshartensis Ratisponensis dioces1ıs humlıulıs preposıtus
pCI reverendissımum ın Chrıisto patrem el domınum, domınum 5Symo-
NeMM Premonstratensem SUTMNINUM bbatem ıIn CIrCAarı1s Bohemıie
oravıe visıtator ei COomMMISsarıus ec1am ad infrascrıpta ın potestatıs
plenıtudine specılalıter deputatus connitemur el reCOZgNOSCIMUS harum
ser1e lıtterarum sub testimon10 NOSs venerabiıli in Chriısto
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domi1no, domiıno Sig1ısmundo ecclesiae Teplensıs abbate predıgno decem
dUuTCOS ungarıcales tallıarum SCUu contribucıonum ordını debita-
IU grandıum CXDECNSArUM eic ut In cCommıssıonNe continetur
evasse el recepIsse. Pro Ua quıdem dicetum domınum bbatem
el e1us monasterium quıttamus Er omnıbus eiusdem superl1or1bus
presertim QUOTUM interest quıittatum habere volumus hu1s in scr1pti1s.
Datum ei in op1do zne A4NNO domıinıi eie 1 VITIII ferı1a quarta
proxima ante festum Natıvıtatıs Marıe NOSITO sub s1g1illo In ne
scrıpture adımpresso.

( Unter dem beigedruckten Siegel folgt noch eine eile, VoN derselben
and geschrieben: )

Item suprascrıptus domiıinus as oblıgatur nobıs 136 UuUOS Oore-
NOS ungarıcales, UQUOS s1 bı aComodavımus !]

465 Iul 7
Orig Pergam. Urk Nr 164 des Klosterarchivs Tepl ZUFr Leıt IN der

Luditzer Zweigstelle des Pilsener Staatsarchiv, auf Pergamentstreifen
kleine Fragmente des Abtssiegels un Konventssiegels VonNn Speinshart.

2 Orig Pergam. Urk Nr 166 IM Zentral-Staatsarchiv Prag, €el-
Iung ä< Chotesov. Auf Pergamentstreifen : ein sehr beschädigtes
Abtssiegel VON Speinshart, 2) ein größtenteils erhaltenes Konventssiegel
Von Speinshart

Wır veröffentlichen den ext laut der Urkunde für Tepl mit Varianten
der Urkunde für ChoteSoV. )

Nos (Jjeorlus dıvyvına permissiıone a  as, Georius pri10r otusque CONVON-
LUSs monaster11 Speinshartensıs, Premonstratensıs ordınıs. Ratısponensıs
dyocesıis presencıum tenore publıce profitemur quod reverend1 in Chrısto
patrıs dominı, domuinı Sygısmundı bbatıs monasterI ıl Teplensıs?
nostrIı ordıniıs Pragensıs dyocesı1s tocıusque CONventus em CIa 1NOS
incere dılection1s pletatıs sencıentes affectum 46 provıde cuplen-
tes nostram°) demonstrare gratıtudiınem INncConcusse ei intermıinabiılıis
confraternitatis federe \9(0) eiısdem e1us temporıbus astrınximus promıt-
tentes solıta carıtatıs acd) pletatıs beneficla, quC nobıs 1PSIS lure nOostre
relıg10N1s et ordınıs tam in vita qUuUam ın uUuLuoO enemur impen-
erTe prefate ecclesie profess1s tam domiıno venerando aı tam
sıngulıs ei un1ıversıis fratrıbusf conventualıbus 10Cc0 eft tempore OPDOT-
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tunO irrefregabilıter exhıbere, nam?®) 1PSOS gratanier suscıplendo collı-
gentes ei e1s humanıtatıs reverencliam 1uxta nOstire possıbılıtatıs
modulum ostendendo C ad nostrum monasteriıum Speinshartt ecli-
naverınt satagemus. Cum VETO quiıspiam I, quod tum ”) dıvına
clemencıa diuturno tempore ProroOgarc dıgnetur, vitam HS carnıs un1-

INngressus fuerıit INOX ut nobıs innotuerıt, YQUCIN dıleximus viventem
ecı1am ortuum dılıgendo nostrI1is suffrag11s, vigılıns ceterısque defuncto-
IU commendacıon1ıbus ei ofhcnus PrOSCqUaMUr. ut autem’) fraternitatis
CoONntractius pCI infinıta curicula H5 inviolatus permaneat,
prefatıs domıinı1s') presentem presentamus cartulam utrısque nostrIis
sıgıllıs appendentıbus roboratam. Datum ANNO incarnacıon1s domiınıce

seXagesImMO quinto ın crastıno Marıe Magdalene.

Geor1 preposıti monaster11 sanctimonı1alıum In Kotischaw, priorıisse
singularumque SOTOTUM, hot
tOocı1usque CoOonNventus ıbıdem,€ hot
nostram cuplentes, hot
el hot
preposıto, hot
sororıbus, geschrieben sorıbus !] hot

8) Na offensichtlich falsch Lam, In hbeiden Exemplaren, Tepl und
'hot
'hot hat wohl hesser
vitam, falsch IN heiden Exemplaren, viam.
'hot nach auolg premisse.
hot hat ichtig curricula.
prefato domıno preposıto el domiınabus iıbıdem, hot

49 ] Sept
Orıg Pap Num 602 Signatur I81 S/) des Klosterarchivs Tepl,

ZUr Zeıt In der Luditzer Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. eige-
drucktes Siegele

Erwirdiger ın ott heber err und frundt! Unser andechtig gebett
und frundtlich dınst wırden Es ist uns komen Heıntz
Rudıger, der UNSECITIIN gnedigen herrn dem pfaltzgraven verpflicht ist, eın
wirdt KromenaV;: hat uns bericht, wıje CI Erndorf s€e1] gefangen
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gelegen und wıjewol CT er dıngen unschuldıg SCWESCH se1], so]
wırden funfzehen mliark| Jjelldies geben Nun en WITr benenten

Heıintzen lang ze1]t gekant und VO  — 1m keın untatit, sondern cg
redlıkenyt und Iromkent gehort und seınd des glaubens, das
euch und stift keinen chaden zuzufugen wıllen hab ader gehabt
hab Bıetten euch frundtlıch, Ir wollet ansehen bemelte se1ın herrschaft
und furbiett, In bemeltes gelts erlassen, INa 61 umb euch und

stift mıt erIern wol verdienen. Thut ır uns besonder frundtscha
und wollen das altzenyt wiıllig verdıenen. Datum Natıvıtatis Mariıe ANNO
eic eorg abt Speinshardt.

Ruckwärts.|
Dem erwirdıgen in ott herrn herrn Sigmundten abt der Tepell

UNSECETIIN lhıeben herrn und frundt

VII

505 Sept 14 Speiınshart
Or Pap Num 602 des Klosterarchivs Tepl, ZUTr Zeılt INn der Luditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatsarchivs. Kleine Überreste des beigedruck-
len Siegels rückwärts.

Reverende ıIn Chrısto el fratres dılectissiım.. Oracıonum frequen-
clarum ad deum jugiter ast promptissımam voluntatem obsequendı C4
incremento fraternıitatıs. Vestris domiıinacıonibus innotescere cupımus
quod cert1is transactıs temporıbus SCVa INOTS patres el Iratres SUCCESSIVE
nobıs rapult hac miıser1a precıpue reverendum in Chrıisto quondam
patrem eit domınum Georgium Ochs, quı CUu annıs fere quadragınta
septem laudabiıliter abbacıam rex1isset nostre ecclesiae Spaıiınhartensıis
eandem plenus dierum X VIlI® dıe mensıs augustı felıcıter miıgravıt ad
domınum, Fridericum Slamerstorffer Dr10T7 !] XX Va marcıl, Stephanum
allenfelser X VIl?maı, Heinrıicum Virsperger XMXV® ıul odocum
Reytzensteiner XXa marcıl, Ruppertum Gross XV:a 1ulıL, Johannem
Krottendorfier decembrıs. CAanON1COS nostrı monaster11 el
sacerdotes professos premunıtas [l amen prıus felıcıter sacramentiıs.
Quorum anımas vestrIis devotis recommendamus oracıonıbus humıilıter
supplıcantes, ul eisdem impertirı curetis defunctorum solıta suliragıa ei
nomına vestris kalendarııs nnotare velıtis PTO fraternitatis
intuitu confidimus offerentes 1NOsSs ad vicıssıtudınem equalem in sımılı
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aut 1ocundıorI eventu Datum Spainsshartt dıe mensıs Septembrıs
ANNO quınto.

Hermannus a  as, Johannes pri10ru CONventus sancte Marıe
iın Spainsshartt ordınıs Premonstratensıs.

|Rückwärts
Reverendo ın Christo patrı domiıno, domıno Sig1smundo abbatı

eplensı NECHNON venerabılıbus eiusdem monaster111 patrıbus et fratrıbus
ordınıs Premonstratensis nobıs precıpue colendiıs.

111

540 Okt 10
Or Pap Num 602 des Klosterarchivs Tepl ZUTF ZLeıt IN der TLuditzer

Zweigstelle des Pilsener Staatarchivs. Das beigedruckte Siegel 151 mit

Papier gedeckt
Meın gepeth und freun:  1C diıenst bevor erwirdıiger gunstiger

lheber her und reundt Ich rag WTS schadens mitleyden und 11l
furwar als vıl] mMI1r immer muglıch gulien vle1iss aben, dıe sachen
erfaren mich derwegen nıchs thauren lassen eic (D Ewr Erwirden

das ich meın confirmacıon och nıcht hab VO orden. Kan
weder Steingaden och 1N!  erg den visıtator erfarn SIC:,
wıewoll meın gnediger her herczog Friederich pfalczgrafi eic der
election seiıner furstlıchen gnaden marschalck verorndt. Acht, das der-
zeıt dıe peste confirmacıon SCYC, sofern iıch der andern nıcht gehalten
kan Hab ich Ewr Erwirdt als meınem ern und freundt, darzu iıch miıch
sunders vertirauens verhoff, nıcht PCISCH kunnen und ıll miıch hıemıt
Ewr Erwirden bephollen en Datum Suntag nach Dionisı 1m

ohanns abt
Z Spainsshardt

|Rückwärts:|
Dem erwirdıgen ın (jott herrn Johannsen abt der oepl, meınem

insunder hıeben her und reundt


